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108139  
Der Heilige Geist 

Länge: 17 Min. •  
Produktionsjahr: 2008 • 
FSK/Alter: ab 12  

Viele Menschen haben 
eine Vorstellung von 
Gott und Jesus Christus. 
Aber der Dritte im Bunde 
der christlichen Trinität, 
der Heilige Geist, ist für 
viele schwer fassbar. 
Selbst das Glaubensbe-
kenntnis verrät nicht, 
was wir uns darunter vorzustellen haben, sondern 
spricht nur davon, was Gott bei den Menschen be-
wirkt. Der neu produzierte Film von Anton Deutsch-
mann und Max Kronawitter begibt sich auf Spuren-
suche, was die "Geistesgegenwart" Gottes in und un-
ter den Menschen bedeutet und klärt, warum zum 
christlichen Glauben der Heilige Geist wesentlich da-
zugehört. Damit schließt er die Reihe zum christli-
chen Glaubensbekenntnis ab. Die Didaktische FWU-
DVD ermöglicht durch Sequenzen, eine Bildergalerie 
und Lieder eine vertiefende Auseinandersetzung. 
Darüber hinaus bietet der ROM-Teil Hintergrundin-
formationen, Arbeitsblätter und didaktisches Material  

108241   Spirit  
Länge: 19 Min. •  
Produktionsjahr: 2008 • 
FSK/Alter: ab 12  

Spirit ist ein Film über 
den Heiligen Geist. Wie 
zeigt man, was nicht zu 
sehen ist? Indem man 
Geschichten darüber er-
zählt, was er vermag, 
nämlich Menschen zu 
verändern. Hier vollbringt 
er das auf leise Art: Mob-
bing unter Klassenkame-
raden – doch aus Fein-
den werden Freunde. Etwas wandelt sich zum Guten 
hin. Zufall? Den Geist Gottes sieht hier nur derjenige, 
der es will. Und wer möchte, der lernt ihn als einen 
kennen, der Ausdauer und Findigkeit zeigt, wenn er 
versöhnt, Mut machen möchte, Neues schafft. Den 
poetischen, eindrücklichen Film prägen nicht das 
Taumeln und die Euphorie der Pfingsterzählung - 
dies würde sich auch kaum mit den Gotteserfahrun-
gen von Jugendlichen decken -, sondern eher das 
zweifeln, sich Wundern und Staunen.  
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108804  
Patron der Zivilcourage  

Länge: 27 Min. •  
Produktionsjahr: 2011 • 
FSK/Alter: ab 12  

Am Sonntag, dem 13. 
November 2011, wurde 
der Vorarlberger Priester 
und Innsbrucker Provikar 

Carl Lampert in der Dornbirner Pfarrkirche St. Martin 
seliggesprochen. Genau 67 Jahre zuvor wurde er im 
Zuchthaus "Roter Ochse" in Halle an der Saale von 
Nazi-Schergen hingerichtet. Lampert war als hoher 
Kirchenfunktionär mit dem Innsbrucker Gauleiter 
Franz Hofer in Konflikt geraten, weil er in vielen Fäl-
len das Unrecht beim Namen genannt hatte. KZ, Ver-
bannung und Kerker waren die Stationen auf dem 
Weg ins Martyrium. Heute gilt er dafür als Patron der 
Zivilcourage. Und das nicht nur in Österreich. Mehr 
noch als hierzulande wurde die Erinnerung an ihn un-
ter Katholiken in der DDR hochgehalten: als ein Vor-
bild, das ermutigte, auch unter schwierigsten Bedin-
gungen zur eigenen Überzeugung zu stehen. Orien-
tierung v. 13.11.2011 - Regie: Christian Rathner 
Länge: 8 Minuten Auf der DVD ist weiters der Film 
"Nun geht es heim - Carl Lamperts letzter Weg" ORF 
Orientierung v. 13.11.2011, 19 Minuten, Regie: 
Christian Rathner DVD-Rom Ebene: PowerPoint-
Präsentation über Carl Lampert von Thomas Alber 
inklusive Textheft als PDF u. Doc Datei.  

108599   Erwin Kräutler 
- Bischof am Xingu  

Länge: ges. 44 Min. • 
Produktionsjahr: 2010 / 
2011 • FSK/Alter: ab 14  

1) Erwin Kräutler - Bi-
schof am Xingu Anwalt 
und Hoffnungsträger für 

die Armen. Dom Erwin Kräutler, Bischof am Xingu 
und Präsident des Indigenen Missionsrates CIMI, er-
hielt "... für seinen lebenslangen Einsatz für Mensch-
rechte und Umweltrechte der indigenen Völker und 
für seine unermüdlichen Anstrengungen zur Rettung 
des Amazonasregenwaldes vor der Zerstörung" den 
Alternativen Nobelpreis 2010. Ich bin überzeugt, 
dass eine andere Welt möglich ist, in der einheimi-
sche und arme Leute letztendlich in Würde und Frie-
den zusammenleben werden." (Dom Erwin Kräutler). 
Kräutler gilt seit 30 Jahren als Gegner des Mega-
Staudammprojekts von Belo Monte am Xingu-Fluss. 
Der Damm wäre der drittgrößte der Welt und würde 
1.000 Quadratkilometer Wald zerstören sowie ein 
Drittel des Hauptortes Altamira überfluten. 30.000 
Menschen müssten umgesiedelt werden. ORF Vor-
arlberg v. 20.12.2009 23 Min. / Österreich 2009 / Re-
gie: Wolfgang Burtscher, Herbert Frühwirt.  

2) Hohe Auszeichnung: Alternativer Nobelpreis für 
Bischof Erwin Kräutler Orientierung v. 5. 10. 2010 v. 
Klaus Ther 7 Minuten  

3) Kampf gegen Unrecht - "Alternativer Nobelpreis" 
für Bischof Erwin Kräutler Orientierung v. 14.12.2010 
Detlef Urban 6 Minuten  

4) Einer von ihnen - Bischof Erwin Kräutler Feier-
Abend 8.11.2011 / 8 Minuten / Regie Bettina Schi-
mak Erwin Kräutler hat nie gezweifelt, dass das der 
richtige Weg ist. Er ist nicht nach Brasilien gekom-
men um den Leuten zu sagen was sie zu tun haben, 
sondern sein Wunsch war akzeptiert zu werden, ich 
möchte einer von euch sein. Bischof auf der Seite der 
Landlosen verhaftet und misshandelt, 1983 Karwo-
che Ostern. Spätestens dann wurde aus dem gebür-
tigen Vorarlberger "Einer von ihnen". Bis heute hat er 
nicht aufgehört Missstände und Ausbeutung anzu-
prangern. Den Raubbau an der Welt der Amazo-
nasindianer.  

108902   Vier besondere 
Menschen im Porträt  

Länge: ges. 25 Min. • 
Produktionsjahr: 2012 • 
FSK/Alter: ab 14  

Erinnerungen an Abbe 
Pierre: Der Emmaus-
Gründer im Porträt / Am 
5. August 2012 wäre er 100 Jahre alt geworden: der 
Armenpriester Abbe Pierre, geboren 1912 als Henri 
Antoine Groues, gestorben im Jahr 2007. Weltweit 
aktiv ist heute seine 1947 gegründete Emmaus-Be-
wegung, über Jahrzehnte hinweg setzte er sich für 
Obdachlose, Strafentlassene, psychisch Kranke und 
HIV-Infizierte ein. 100 Jahre Leopold Ungar: Ein Le-
ben für den "Konzern der Nächstenliebe" / "Die Cari-
tas ist die institutionalisierte Nächstenliebe", so sagte 
es einmal Leopold Ungar - mit dem Zusatz: "inklusive 
aller Gefahren, die Institutionen mit sich bringen." 
Der langjährige Direktor der Caritas Wien und Präsi-
dent der Caritas Österreich war bekannt für sein kri-
tisches Denken - auch gegenüber der eigenen Orga-
nisation - und für die sprachliche Brillanz, mit der er 
diese Kritik vorzubringen wusste. Auf der Suche 
nach Wahrheit - Zum 70. Todestag von Edith Stein / 
Vor 70 Jahre, am 9. August 1942, wurde die Karme-
litin Teresia Benedicta a Cruce (bürgerlicher Name: 
Edith Stein) in Auschwitz ermordet. Aber nicht der 
von Edmund Husserl geprägten Philosophin, nicht 
der Frauenrechtlerin und Pädagogin und auch nicht 
der asketischen Mystikerin der letzten Jahre galt die 
Mordlust der Nationalsozialisten. Edith Stein war Jü-
din und bekannte sich auch und gerade nach Taufe 
und Eintritt in die katholische Kirche dazu. Hermann 
Hesse: Ein Schriftsteller aus "pietistischem Eltern-
haus" / "Missionarssohn bin ich ein Leben lang ge-
blieben", das bekannte Hermann Hesse einmal in ei-
nem seiner zahlreichen Briefe. Die Biographie des 
Kultautors der 1960er-Jahre, des Schöpfers von 
Werken der Weltliteratur wie "Siddharta" und "Der 
Steppenwolf" ist vielen Lesern kaum oder nur wenig 
bekannt  
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108656   Romero lebt!  
Länge: 29 Min. • Produk-
tionsjahr: 2010 • FSK/Al-
ter: ab 14  

Als Christ glaube ich 
nicht an einen Tod ohne 
Auferstehung. Sollte ich 

umgebracht werden, so werde ich im Volk von El Sal-
vador auferstehen", so der salvadorianische Erzbi-
schof Oscar Arnulfo Romero zu einem spanischen 
Journalisten. Zwei Wochen später, am 24. März 
1980 - vor 30 Jahren - wurde er ermordet. Als Erzbi-
schof von San Salvador hatte sich Oscar Romero für 
die arme Bevölkerung eingesetzt und Menschen-
rechtsverletzungen des Militärregimes öffentlich an-
geklagt. Sein Eintreten für Frieden und Gerechtigkeit 
gibt auch heute vielen Menschen in El Salvador - ei-
nem immer noch von Ungerechtigkeit, Armut und 
Gewalt geprägten Land - Hoffnung.  

108962   Martin Luther 
King - Ich wollte kein 

Zuschauer sein  
Länge: 29 Min. •  
Produktionsjahr: 2013 • 
FSK/Alter: ab 14  

Martin Luther King, auf-
gewachsen in einem 
Pastorenhaushalt, ge-
hörte zu den privilegier-
ten Schwarzen. Er sah 
und erlebte das Unrecht 
in der sozialen Unterdrü-
ckung und dem Rassis-
mus, der besonders in 

den Südstaaten der USA sehr ausgeprägt war und 
teilweise auch heute noch vorhanden ist. Er rief zu 
Demonstrationen und zivilem Ungehorsam auf und 
wurde das Sprachrohr der US-amerikanischen Bür-
gerrechtsbewegung: „Aber wir weigern uns, zu glau-
ben, dass wir der Gerechtigkeit den Bankrott erklären 
müssen.“ In seiner berühmten Rede bezog sich Mar-
tin Luther King auf die in der amerikanischen Unab-
hängigkeitserklärung festgeschriebenen „unveräu-
ßerlichen Menschenrechte auf Leben, Freiheit und 
dem Streben nach Glück“: „I have a dream – Ich habe 
einen Traum, tief verwurzelt im American Dream“, 
verkündete King unter großem Applaus der Men-
schenmenge seine Utopie eines gerechten Ameri-
kas. Trotz der gewaltsamen Niederschlagungen der 
Demonstrationen blieb er ein glühender Vertreter des 
gewaltfreien Widerstandes, tief beeindruckt von Ma-
hatma Gandhi und der Bibel. 1964 erhielt er den Frie-
densnobelpreis. Der Film zeigt bewegende Momente 
im Leben und Wirken von Martin Luther King bis zu 
seiner Ermordung. Gemeinsam mit dem Unterrichts-
material auf dem Datenteil ist die DVD bestens zum 
Einsatz im Unterricht geeignet.  

108884  
Religiosität im Alltag  

Länge: 25 Min. •  
Produktionsjahr: 2012 • 
FSK/Alter: ab 14  

Gehört Religion zum We-
sen des Menschen? Sind 
die Menschen des 21. 
Jahrhunderts noch reli-
giös? Und was ist das 
überhaupt - Religion? 
Drei Jugendliche bege-
ben sich auf die Suche 
nach Antworten. Sie in-
terviewen dafür Experten 
und recherchieren in verschiedenen Bereichen, die 
im Alltag vieler junger Menschen eine Rolle spielen 
(Fußball, Popkultur, Markenkult). Der Film regt zur 
Diskussion darüber an, inwiefern es sich bei den be-
obachteten Phänomenen um Religion handelt und 
wie man Religion allgemein definieren kann. Um-
fangreiches Arbeitsmaterial ergänzt die Produktion. 
DVD-ROM-Teil: 9 Arbeitsblätter PDF, 9 Arbeitsblät-
ter Word, 1 Verwendung im Unterricht, 7 Bilder, 1 
Filmkommentar/Filmtext, 2 Programmstrukturen, 1 
Begleitheft, 1 Linkliste  

109079  
Christi Himmelfahrt & 

Pfingsten  

Länge: je 25min • Produktionsjahr: 2013 •  
FSK/Alter: ab 8  

In der Reihe Cultus werden verschiedene christliche 
Feiertage vorgestellt und nach der Wurzel und Be-
deutung dieses "spirituellen Kalenders" gesucht. Die 
historische und aktuelle Bedeutung der Feiertage 
wird genauso betrachtet wie ihr kultureller Einfluss 
und ihre Vermarktung. Christi Himmelfahrt & Pfings-
ten: Was feiern wir eigentlich? Welche Ereignisse, 
Symbole und Rituale verbinden wir mit diesen Ta-
gen? Gibt es Geschichten zu diesen Tagen? Wie und 
warum wurde Brauchtum zu einem kirchlichen Fest 
und umgekehrt?  
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109259   Sakramente  
Länge: 28 min • Produk-
tionsjahr: 2015 • FSK/Al-
ter: LEHR • Alter: ab 10  

So gut wie jeder von uns 
kennt die kirchlichen 
Sakramente - in der ka-
tholischen Kirche sind es 
bekanntlich sieben an 
der Zahl. Wir wissen 
auch genau, was wir zu 
Anlässen wie der Ehe, 
der Firmung oder der 
Beichte "von Gott wol-

len": Wir möchten mit einem geliebten Menschen für 
immer verbunden sein, unseren Glauben bekräftigen 
oder Vergebung für unsere Sünden erlangen. Doch 
worum geht es wirklich bei einem Sakrament? Der 
Film begleitet verschiedene Menschen, die vor kur-
zem ein solches Sakrament empfangen haben.  

Wir erfahren zudem, warum sich die Empfänger be-
wusst für das jeweilige Sakrament entschieden ha-
ben und welche Unterschiede es zwischen den Kon-
fessionen gibt. Besonders aufschlussreich sind hier-
bei auch die Interviews der zwei Priesteranwärter Se-
bastian Lang und Frank Blumers. Sie zeigen, dass 
die Weihe zum katholischen Priester auch für junge 
Leute mehr bedeuten kann als nur den Verzicht auf 
eine eigene Familie - vielleicht, weil sie in der kirchli-
chen Gemeinschaft bereits eine gefunden haben.  

Gemeinsam mit dem umfangreichen Unterrichtsma-
terial (klassische und interaktive Arbeitsblätter, Test-
aufgaben, Lehrtexte etc.) ist der Film sehr gut für den 
Einsatz im Unterricht geeignet.  

Im ausführlichen Datenteil der DVD 111 Seiten Un-
terrichts- und Begleitmaterial, davon: 

19 Seiten Arbeitsblätter mit Lösungen, 20 Testaufga-
ben, 12 Seiten ergänzendes Unterrichtsmaterial mit 
Lösungen, 5 Arbeitsblätter für interaktive White-
boards, 5 MasterTool-Folien! 

109456  
Christliche Lebenswelt  

Länge: 20 min • Produk-
tionsjahr: 2016 • FSK/Al-
ter: LEHR • Alter: ab 8  

Die didaktische DVD 
"Christliche Lebenswelt" 
gibt Einblicke in die Glau-
benslehre und den Le-
benszyklus von Christen. 
Der Glaube an Leben 
und Auferstehung Jesu 
Christi und die wichtigs-
ten Feste – Weihnachten 
und Ostern – mit ihrer re-
ligiösen Bedeutung sind 

Schwerpunkte des Films. Darüber hinaus werden die 
christlichen Kirchen, Konfessionen und Glaubenstra-
ditionen vorgestellt. Die DVD geht dabei auf die Hei-
lige Schrift der Christen, die Bibel, und den Aufbau 
und Inhalt des Neuen Testaments ein. Gebet und 

Gottesdienst mit Bedeutung von Abendmahl und Eu-
charistie in der evangelisch-lutherischen und in der 
katholischen Kirche werden ebenso vorgestellt wie 
die heiligen Sakramente im Lebenszyklus eines 
Christen. Der Film zeigt Taufe, Erstkommunion, Kon-
firmation, eine christliche Trauung und die Trauer- 
und Bestattungsrituale im christlichen Glauben. 

Im letzten Kapitel geht die DVD auf Unterschiede 
zwischen katholischer, evangelisch-lutherischer und 
orthodoxer Kirche sowie auf christliche Glaubensge-
meinschaften ein. 

Die DVD stellt die Verbreitung des Evangeliums, die 
Mission und kirchliche Wohlfahrt aus heutiger Sicht 
vor, spricht aber auch Gewalt in der Kirchenge-
schichte wie Kreuzzüge, Inquisition und Hexenver-
brennung an. 

Inklusive didaktischem Begleitmaterial: 5 Arbeitsblät-
ter, Glossar, Kommentartext, Lösungsvorschläge  

109474   Feiertag! 
Sengelmann sucht 

Pfingsten  
Länge: 29 min. • Produk-
tionsjahr: 2014 • FSK/Al-
ter: LE • Alter: ab 10  

Von einem "Pfingstwun-
der" ist in der Bibel die 
Rede, von Sprachenge-
wirr, Himmelserschei-
nungen und Zungen-
rede. Es scheint ein sehr 
bedeutsames Ereignis 
dahinter zu stecken. Mit 
Hilfe eines Rabbis, eines 
Archäologen und Histori-
kers wird in der heiligen 
Stadt an mystischen Orten nach einer Antwort ge-
sucht. Wo genau soll sich Gott gegenüber den Jün-
gern offenbart haben? Pfingsten ist der Grün-
dungstag der christlichen Kirche. An dem Tag hat 
Petrus die erste Predigt gehalten. Und eine Tradition 
ins Leben gerufen, die unmittelbar auf Pfingsten zu-
rückgeht - und der die meisten von uns gefolgt sind, 
oft ohne den Zusammenhang zu kennen: die Taufe. 
(nach lmz-bw)  
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